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Wasserstand der Talsperre Heyda

Aufgrund des außergewöhnlich heißen Sommers ist der Beckenpe-
gelstand der Talsperre Heyda auf einen historischen Tiefstand von  
13,10 Meter gefallen. Die Wassermenge liegt bei 46 Prozent des 
Vollstaus. Die Fischbestände müssen mit wesentlich weniger Wasser 
auskommen und leiden unter weniger Sauerstoff. Aus fischereibiologi-
scher Sicht sind bereits irreparable Schäden aus Sicht eines Angelfische-
reiverbandes in Ilmenau entstanden. Insbesondere ist es deshalb aus 
Sicht des Fragestellers wichtig, den Pegelstand des Stausees Heyda 
zu stabilisieren und ein weiteres Fallen der Wasserhöhe zu verhindern.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Ist es aus Sicht der Thüringer Fernwasserversorgung nötig, den Pe-
gelstand zu stabilisieren?

2.	 Welche Maßnahmen werden von Seiten der Thüringer Fernwasser-
versorgung unternommen, um ein Absinken des Pegels zu verhin-
dern?

3.	 Wie schätzt die Landesregierung die Situation um die Talsperre im 
Hinblick auf den Wasserstand sowie daraus resultierende Folgewir-
kungen auf Flora und Fauna ein?

4.	 Welchen Einfluss auf den Pegelstand hatte die Entnahme von Was-
ser in diesem Sommer aus der Talsperre Heyda insbesondere für 
Gartenbaubetriebe in Erfurt?

Bühl

M ü n d l i c h e  A n f r a g e

des Abgeordneten Bühl (CDU)


	Wasserstand der Talsperre Heyda
	Ich frage die Landesregierung:


